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AngelobungvonBauaufsichtsräten.HeutefandimGemeinderatssitzungssaal
die Angelobungder für die Funktionsperiode 1928/29 neuernanntenBau- ¬

aufsichtsräte undderen Stellvertreter statt .AmtsführenderStadtrat
LinderverwiesaufdieBedeutungunddieAufgabendesBauaufsichtsdiens-¬
tet ,der nunmehrbereits 27 Jahre besteht .Vizebürgermeister Emmerling
nahmdie Angelohungvor ,wobeier die besondereStellungdieBauauf¬
sichtsräteundderenwertvolleMitwirkungbei dernachderWienerBau-¬
ordnungdurchdie technischenOrganeder Gemeindezu besorgendenAuf-¬
sicht für Privatbautenbetonte Für die BauaufsichtsrätedankteObmann
GemeinderatAntonSchiener für die anerkennendenWorte .

NeuerlicheBegünstigungenfür dasGastgewerbe.DieLeitungdesFachverei-¬
nes der Gastwirteist schonvor längererZeit beimMagistratsvorstellig
geworden ,umdie UmwandlungdesPauschalesfür gelegentlichesKlavier-¬
spiel in die Berechtigungzur VerwendungvonBerufsmusikernzuerlangen .
DieeingehendgeführtenVerhandlungenstehenvordemAbschluss.Dieneuen
Vereinbarungenbeziehensich auf kleinere undmittlere Gasthäusermit
einemFassungsraumbis 120Personen . Esdarf nurein Musiker ,ohneRück-¬
sicht auf die Art des Instrumentes ,verwendetwerden .DerMagistratwar
bemüht,sowohlimInteressederGastwirtealsauchderMusikerorgani-¬
sation weitgehendesEntgegenkommenzu zeigen .DieneuenAnsätzegehen
nicht wesentlichüberdie bisher in GeltunggestandenenPauschalbeträge
für gelegentliches ,unvorhergesehenesMusizierendurchGästehinausund
sind je nachder GrössedesLokalesgestaffelt .DurchdieseNeuordnung
wirdeinemsehrlangegehegtenWunschederWienerGastwirteentsprochen

werden .
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